Eröffnung am Mittwoch, 23. 11. 2011

(18 Uhr c.t.)

Aula der Leopold-Franzens-Universität Innsbruck

Grußworte

Professor Dr. Tilman Märk
Geschäftsführender Rektor der Universität Innsbruck
Professor Dr. Bernhard Eccher

Dekan der Rechtswissenschaftlichen Fakultät
der Universität Innsbruck
Einleitung

Professor Dr. Heinz Barta

Institut für Zivilrecht der Universität Innsbruck

Ratsprotokolle der Obersten Justizstelle

Professor Dr. Monika Niedermayr

MMMag. Rainer Oberhummer

Mag. Clemens Peer

Institut für Zivilrecht der Universität Innsbruck

Im Anschluss: Brot und Wein

Donnerstag, 24. 11. 2011

(9.00 bis 12.30)

Saal New Orleans, Raum Nr. 1119

Grußworte

Professor Dr. Artur Völkl

Institutsleiter des Instituts für Römisches Recht und Rechtsgeschichte der Universität Innsbruck

Professor Dr. Andreas Schwartze

Institutsleiter des Instituts für Zivilrecht
der Universität Innsbruck

Einleitung

Professor Dr. Margaretha Friedrich

Vizerektorin für Lehre und Studierende
der Universität Innsbruck

9 Uhr 30:
Das Zeitalter der Kodifikationen: Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch, Code civil, Allgemeines Landrecht für die Preußischen Staaten - ein Vergleich

Dozent DDr. Martin Schennach

Institut für Römisches Recht und Rechtsgeschichte / Innsbruck

10 Uhr:

Der Einfluss der Kodifikationen auf das römische Recht

MMag. Christine Lehne

Institut für Römisches Recht und Rechtsgeschichte / Innsbruck

Kaffeepause (10 Uhr 30 bis 11 Uhr)

11 Uhr:

Die praktische Juristenausbildung im Zeitalter des ABGB

Professor Dr. Peter Mayr

Institut für Zivilgerichtliches Verfahren / Innsbruck

11 Uhr 30:
Die Revision der arbeitsrechtlichen Bestimmungen

im ABGB
Professor Dr. Kurt Ebert

Institut für Römisches Recht und Rechtsgeschichte / Innsbruck
Donnerstag, 24. 11. 2011
(14.30 bis 18.00)

Saal New Orleans, Raum Nr. 1119

14 Uhr 30:
Das ABGB und die Memoria des Leviathan
Das AGBG als Gesellschaftsvertrag?

Professor Dr. Louis Morsak

Institut für Römisches Recht und Rechtsgeschichte / Innsbruck
15 Uhr:
Die Rolle der Rechtsgeschichte in der Kodifikations-

geschichte des ABGB

DDDr. Jakob Schiechtl

Institut für Römisches Recht und Rechtsgeschichte / Innsbruck

Kaffeepause (15 Uhr 30 bis 16 Uhr)
16 Uhr:

ABGB und Italien

Professor Dr. Bernhard Eccher

Institut für Italienisches Recht / Innsbruck 
16 Uhr 30:

ABGB und Deutschland

Professor Dr. Andreas Schwartze

Institut für Zivilrecht / Innsbruck

17 Uhr:

Naturrecht heute

MMag. Gregor Lässer
Dornbirn
Freitag , 25. 11. 2011

(9.00 bis 13.00)

Saal New Orleans, Raum Nr. 1119

9 Uhr:
Von Sklaven und Kabarettisten - § 16 ABGB im Wandel der Zeit

Professor Dr. Bernhard A. Koch

Institut für Zivilrecht / Innsbruck

9 Uhr 30:
Karl Anton von Martini

RA Dr. Michael Hebeis

Dresden
Kaffeepause (10 Uhr bis 10 Uhr 30)

10 Uhr 30:

Familienmodell des ABGB und die Werte der Aufklärung

Dr. Caroline Voithofer
Institut für Zivilrecht / Innsbruck

11 Uhr:
„Nun wird aber wohl schwerlich zu behaupten seyn, daß das weibliche Geschlecht in Tirol von ihren angebohrnen Schwachheiten auf einmal befreyet worden." 

Diskussion über die Abschaffung der Geschlechtsvormundschaft im Josephinischen Gesetzbuch und dem ABGB

Dr. Ellinor Forster

Institut für Geschichtswissenschaften und Europäische

Ethnologie / Innsbruck
11 Uhr 30:

§ 21 ABGB als Grundlage eines Dynamischen Sachwal-

terrechts
Professor Dr. Michael Ganner

Institut für Zivilrecht / Innsbruck

Abschlussdiskussion

Symposion
1811 – 2011: 200 Jahre ABGB

Kontinuität und Wandel

Institut für Römisches Recht

und Rechtsgeschichte &

Institut für Zivilrecht
23. bis 25. November 2011

Kontakt:: Institut für Römisches Recht und Rechtsgeschichte, Innrain 52, A-6020 Innsbruck

E-Mail: roemisches-recht@uibk.ac.at 
Telefon: (0043) (0) 512 507 8031* Fax (0043) (0) 512 507 2821
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